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Mit andern Augen gesehen:

Vladimir Palankow

Vlado, wie er seine Cartoons signiert,
wurde 1962 als Sohn eines Architekten
und einer Englischlehrerin in Sofia
geboren. Er studierte Ingenieurwissenschaften

an der dortigen Elochschule.
Seit 6 Jahren zeichnet er als Autodidakt
für Zeitungen und Zeitschriften. Bereits
kann er auf drei Einzelausstellungen mit
seinen Cartoons verweisen.
Hauptthemen seiner zeichnerischen
und illustratorischen Arbeit: Das Innenleben

des Menschen und sein Konflikt
mit der Gesellschaft.
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